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Überblick 

 
 neue Arbeitshilfen 
 neue Rechtsgrundlagen 
 Neuauflage G 26 
 ein anderer Blick auf den G 26? 
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Muss man für die Feuerwehr geeignet sein? 

„Menschen mit Behinderung sollen auch 
in der Feuerwehr ihren Platz finden können.“ 

 
Positionspapier des 
Deutschen Feuerwehrverbandes 
zur Inklusion 
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Muss man für die Feuerwehr geeignet sein? 

• Der Feuerwehreinsatz führt häufig an die Grenzen der 
menschlichen Belastbarkeit, vergleichbar dem Leistungssport. 

• Kein Feuerwehrangehöriger darf durch den Einsatz einen 
Gesundheitsschaden erleiden oder gar getötet werden. 

• Das muss das Ziel all unserer 
Bemühungen sein und bleiben. 
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Eigentlich naheliegend: eine Matrix 
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Funktion AGT 
CSA 

Taucher Maschinist etc. 

Kriterium 1 + + + 

Kriterium 2 + + - 

Kriterium 3 
 
etc. 

+ + - 



Entscheidungshilfe Eignung und Funktion 
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Entscheidungshilfe Eignung und Funktion 

• Aufbau in Form einer Matrix 
• Beschreibung von Funktionen in der Feuerwehr 

(Atemschutzgeräteträger, Maschinist, …) 
• Zusammenfassung der Funktionen in Tauglichkeitsstufen A1, A2, 

B und C 
• Beschreibung des notwendigen Untersuchungsumfangs 
• Beschreibung von Eignungskriterien 
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Eignungsmatrix: Ein Beispiel 
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Ergebnisse der Untersuchung 
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Vorteil der Entscheidungshilfe 

• exakte Tätigkeitsbeschreibung verschiedener 
Funktionen in der (Freiwilligen) Feuerwehr 

• Definition gesundheitlicher Anforderungen 
für diese Funktionen 

• erleichtert die Kommunikation zwischen 
Feuerwehrführung und Arzt 

• verbleibende Einsatzmöglichkeiten 
leistungsgewandelter FWA leicht erkennbar 

• eine vielversprechende Arbeitshilfe, aber… 
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Entscheidungshilfe: offene Punkte 

• keine Rechtsgrundlage 
• Abstimmung mit betroffenen Kreisen (Feuerwehrverbände, 

Bundesländer, …) noch offen 
• Empfehlungen weichen derzeit noch punktuell vom geltendem 

Regelwerk ab 

11.05.2014 Gesundheitliche Eignung Feuerwehr, Dr. Andreas Rickauer 
1
5 



Was ist „politisch“ machbar? 

• Vorschlag: ärztliche Untersuchungen für alle 
Feuwehrangehörigen, gestützt auf eine Eignungs-
/Untersuchungsmatrix 
 

• Allgemeine ärztliche Untersuchung 
wurde von den beteiligten Akteuren 
mehrheitlich abgelehnt. 
 

• konsensfähig: „freiwillige gesundheitliche 
Selbsteinschätzung“ 
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Die gesundheitliche Selbsteinschätzung 

• wendet sich ausschließlich an den 
(zukünftigen) Feuerwehrangehörigen 

• Keine Informationsweitergabe 
vorgesehen 

• Betroffener soll bei Bedarf 
ärztlichen Rat einholen 

• bisher eher zurückhaltende 
Resonanz 
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Gesundheitliche Anforderungen: Rechtslage 

• von Bundesland zu Bundesland unterschiedlich 
• mehrheitlich keine verpflichtende ärztliche Untersuchung 

BY: Kommandant muss Eignung überprüfen, 
ggf. mit ärztlicher Hilfe 

• Untersuchungspflicht lt. Feuerwehr-Dienstvorschriften (FwDV) 
nur für spezielle Tätigkeiten: Atemschutz, 
Taucher 

• Untersuchungsinhalte geregelt in den 
DGUV-Grundsätzen für 
arbeitsmedizinische 
Untersuchungen (G 26, G 31) 
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Früher war vieles einfacher… 
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Grundsätze 

  
  

  

Handlungs-
anleitungen 

BGV A 4 
„Arbeitsmedizinische 

Vorsorge“ 



… heute ist es eher verwirrend 

• grundlegender Bedeutungswandel des Begriffs 
„arbeitsmedizinische Vorsorge“ durch die ArbMedVV 2013 

• Es geht nur um den Gesundheitsschutz des Probanden, 
nicht um eine Eignungsfeststellung! 

• verpflichtend ist nur das Beratungsgespräch, 
Untersuchung ist freiwillig 

• keine Übermittlung des Ergebnisses 
an den Auftraggeber 

• Gilt zukünftig auch für Ehrenamtliche! 
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Eignungsuntersuchungen 

• sind nicht „arbeitsmedizinische Vorsorge“ i.S.d. ArbMedVV 
• müssen auf andere Rechtsgrundlagen gestützt werden 
• für Feuerwehren (nach Interpretation von KUVB und DGUV) 

sind dies die FwDV (zukünftig UVV Feuerwehren) 
• Untersuchungsinhalte: G 26, G 31, etc. 
• Übermittlung des Untersuchungsergebnisses 

(geeignet/nicht geeignet) an den 
Auftraggeber 

• d.h.: für die Praxis ändert sich fast nichts! 
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Neuauflage der Grundsätze 

• für Ende 2014 geplant 
• zukünftig sind Arbeitsmedizinische Regeln (AMR, aus dem 

staatlichen Ausschuss Arbeitsmedizin) zu Untersuchungsinhalten 
zu erwarten 

• weitere Zukunft der Grundsätze unklar 
• G 26: kleinere Anpassungen 

und Klarstellungen 
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Es ist viel in Bewegung… 

• Die Novellierung der ArbMedVV hat für viel Verwirrung 
gesorgt, aber auch Bewegung in das Thema 
„Eignungsuntersuchungen“ gebracht. 
 

• Wohin diese Bewegung führt, 
bleibt abzuwarten. 
 

• Jetzt ist eine gute Zeit, 
um aktiv zu werden! 
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Ein anderer Blick auf die G26-Untersuchung? 

• Die G26.3-Untersuchung wird oft als Belastung, Hürde oder gar 
als Schikane wahrgenommen 

• Aber wo sonst erhält man regelmäßig kostenlos einen so 
umfassenden gesundheitlichen check-up? 

• Ein Ansatz zu Förderung der Fitness 
in der Feuerwehr? 
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Bei der Feuerwehr zu sein ist nicht gesund… 

• Alarmzeichen: 
• Geringere Lebenserwartung für Feuerwehrleute 
• Mangelnde Fitness, selbst bei BF (Brandschutz 2/09) 

 
• Präventionsansätze: 
• Unfallprävention ist verbesserungsfähig, 

insbesondere bei den FF (z.B. 
Arbeiten mit Absturzgefahr) 

• Gesundheitsförderung bei der Feuerwehr 
wäre sinnvoll! 
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Gesundheitsförderung: in der Arbeitswelt etabliert 

• Klassische Fragestellungen des Arbeitsschutzes treten in den 
Hintergrund 

• Kernfrage: Wie können meine Mitarbeiter gesund das 
Rentenalter erreichen? 
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Gesund bleiben – aber wie? 

Die „lautlosen Killer“: 
• Übergewicht, Diabetes, Bluthochdruck 

 – das „metabolische Syndrom“ 
• (+ Rauchen) 

 
Die Ursachen: 
• Bewegungsmangel 
• Fehl-, Überernährung 
• mangelndes Wissen? 
• fehlende Motivation? 
• Bequemlichkeit? 
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Gesund bleiben – eigentlich ganz einfach! 

 
Ernährung – Bewegung – Stressbewältigung 
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Warum funktioniert‘s dann nicht? 

• In der Therapie sind wir ganz gut, aber Primärprävention spielt in 
unserem Gesundheitssystem keine wesentliche Rolle! 

• An die breite Öffentlichkeit gerichtete Programme „verpuffen“ 
häufig wirkungslos 

• Wo können wir die gesunden Menschen sinnvoll erreichen? 
– in der Arbeit (wird gemacht und wirkt) 

Erfolgsfaktoren: Unternehmenskultur, 
Nachhaltigkeit, Gruppenprozesse, … 

– in der Schule  
– bei der Feuerwehr? 
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Ideale Voraussetzungen bei der Feuerwehr! 

• starker Zusammenhalt, Gruppendynamik 
• regelmäßiger Fitness-Check (G 26.3) 
• Motivation, fit zu bleiben (Arbeitsplatz bei BF/WF, 

„Ehre“ bei der FF) 
 

Wenn wir‘s nicht schaffen, wer dann? 
 
Ein gutes Feld, auf dem sich der 
Feuerwehrarzt engagieren kann! 
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Informationsquellen 

• http://www.kuvb.de/praevention/betriebsarten/feuerwehren/akt
uelle-informationen/ 
 

• http://www.dguv.de/de/Prävention/Fachbereiche-der-
DGUV/Feuerwehren-Hilfeleistungen-
Brandschutz/Feuerwehren-und-
Hilfeleistungsorganisationen/index.jsp 
 

• http://www.hfuknord.de/hfuk/aktuelles/meldungen/entscheidun
gshilfe-hfuk-nord-vordrucke.php 
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